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Unſern geehrten auswartigen Leſern zeigen wir hierdurch an, daß das Königl. Hohe General Poſtamt den ver
teljöhrlichen Verkaufspreis für alle diejenigen Exemplare unſeres Blattes, welche durch die reſp. Poſtanſtalten
bezogen werden, von heute an auf 22 Sgr. Pr. Exemplar feſtgeſetzt hat, wofur demnach der
Courier überall und ohne die mindeſte Preis- Erhöhung den Beſtellern geliefert werden
wird.

Halle, den I. April 1839. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

S e thig oder nützlich erachten ſollte. Zwei Mitgliede r habBerlin, d. 30. März. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General- mitgeſtimmt. g haben nicht
jor i Suite, Gra n St. Aldegonde, iſt vonden hier wen S 8 a ſt 77 i Tr Oppoſition welche der Londoner
Die unlängſt verſtorbene Johanne Dorothea verehel. eder e tat de m Senate gefunden, geben wir

Mederacke in Sietzſch, Ephorie Gollme, hat der daſigen folgen Vor m d Rede des bekannten Lefebvre Meu
Kirche ein Lerat von 50 Thlr. ausgeletzt. et Von an für meinte r Oppoſitionsmann, habe

Göttingen, d. 21. März. Nach dem Vorgange der Uni- n d r be uürchten, Oeſterreich müſſe ſich wegen Un
verſität wurde geſtern von Seiten der Burgerſchaft mit großer Verd Michts er ardei g nehmen, der deutſche Bund
Majorität beſchloſſen, zu der unterm 7. Jan. 1839 berufenen b en e e z a
Verſammlung nicht zu wählen. lebe die it! en,e War Auch von Brewervorde trifft die Deekeg mr nen W und die einberufene Reſerve
Rachrickt ein, daß die Majorität der dortigen Wahlkorporation, hen Vnſaſriehe W e herrſche dort eine allge
aus 22 Aemtern beſtehend, wohl die größte e im S Wehr t Neinhnigteiche Hannover geſtern die Wahl abgelehnt hat. nichts. die n,e s n n Lan fur Belgiens Anſprüche. Holland, oder vielmehr Wilhelm,
des Verhaitniſſe ſich endlich zu einer nahen friedlichen Beilegung r r e de 57 d d von Macrocco.
geſtolten, ze gen ſich immer mehr Land Beamte und Notabeln t Sache des Sat ottes, die Sache der Konfe-
in der Stadt um durch ihren Beitritt zu einer unterthänigen renz el die Sa akans.
Bittſchrift an den König, eder auf anderem Wege ihre erneuerte Die anarchiſche Preſſe Belgiens zeigt ſich gegenwärtig
Anhänglichkeit an die geſetzmäßige Regierung zu bekunden. kühner als je. Jhre Aufreizungen zur Unordnung, zur Umwäl-

Belgien zung, überſchreiten alle Grenzen. Die Emancipation macht dar
auf aufmerkſam, daß, wenn der Verrrag auch angenommen ſei,

Brüſſel, d. 26. Morz. Der Senat hat in ſeiner heuti doch noch eine Menge Streitpunkte zu ſchlichten bleiben, und daß
gen Sitzung mit einer Maj rität von ſiebenzchn einunddreißig zu hoffen ſei, die Regierung werde darin nicht ſo leichtfertig nach
gegen vierzehn Stimmen den Geſetzentwurf angenommen, geben. Der Dienſt der Burgergarde von Bruſſel, der auf eine
wodurch der König ermächtigt wird, die Verträge, welche die Kompagnie pr. Legzion beſchränkt worden war, iſt ſeit einigen
Trenvung zwiſchen Belgien und Holland feſiſtellen, unter ſolchen Tagen in ſeiner urſprünglichen Organiſation wieder hergeſtellt
Klauſeln Bedingungen und Vorbehalten abzuſchließen und zu worden das heißt: jede Legion muß bis auf weitern Befehl täg
unterzeichnen, welche Se. Maj. im Intereſſe des Landes für no lich zwei Kompagnien für den Dienſt des Platzes liefern.
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Einer Bekanntmachung des Kriegs Miniſteriums zufolge,
ſollen die Milizen von 1839, nachdem ſie aufgerufen und einge
ſtellt worden, bis auf Weiteres als Reſerve in ihrer Heimath
verbleiben. Es werden auch bereits Einleitungen zur Verminde-
rung des Heeres getroffen. Schon jetzt zählt daſſelbe, das am
20. Febr. noch 96,000 Mann ſtark war, nur 78,000, und wie
es heißt, wird es nach der Abſtimmung des Senates auf 64,000
Mann reduzirt werden.

Nach dem Jndependant beträgt die Bevölkerung von dem
abzutretenden Theile Luxemburgs 149,700 Seelen, in dem Theil
Limburgs, mit Einſchlüß Maſtricht's 188,297, mit Ausſchluß
der Feſtung 161,298, alſo zuſammen 310,998 Seelen. Von
den Limburgern gehörten vor 1794 zu Holland 56,016, zu Preu
ßen 8678, zu Cleve und Juüülich 28,187, zum Bisthum Luüttich
22,592, zu den öſterreichiſchen Niederlanden 45,825.

Das 18te Reſerveregiment verließ am 25. Maärz Morgens
Antwerpen, um ſich nach Lüttich zu begeben, wo es verabſchie
det werden ſoll. Ein beſonderes, auf 84 Waggons und Char-
abancs beſtehendes, von zwei Lokomotiven gezogenes Konvoi
transportirte dieſes ganze Regiment mit Einſchluß des General
ſtabs und der Bagagen.

Verviers, d. 22. März. Die Einwohner von Spa ha
ben bei der Nachricht von dem traurigen Votum uber den
durch die Regierung vorgelegten Vertrags-Entwurfihre Freude
durch öffentliche Beluſtigungen und Schießen ausbrechen laſſen.

Frankreich.
Den letzten Nachrichten aus Paris, d. 27. Marz 3 Uhr

Nachmittags zufolge war uber die Bildung des neuen Mi-
niſteriums immer noch nichts entſchieden. Thiers war
um 12 Uhr im Schloß und blieb da bis halb 2 Uhr. Jn dieſem
Augenblick (meldet der Bericht) iſt eine Konferenz in ſeinem Hotel
es wohnen derſelben Deputirte vom linken Centrum und von der
Linken bei. Es ſind dem Marſchall Gérard Antrage gemacht
worden, die er zurückgewieſen hat. Guizot war um 11 Uhr
bei Broglie. Alles zuſammengenommen darf man ſagen,
noch iſt auf keine neue Kombination zu zaählen.

Nach den Debats hat jetzt Thiers die Bildung des Kabi-
nets ganz in ſeiner Hand er mag mit der Praäſidentur ſchalten
und walten; Odilon Barrot iſt ihm zur Seite es heißt,
dieſer habe dem Hrn. Dupin das Portefeuille der Juſtiz ange
boten.

Soult hat erklaärt: Nach Allem, was ſeit 14 Tagen ge-
er ſei nun eine unuüberſteigliche Kluft zwiſchen ihm und

iers.
So viel iſt gewiß, die öffentliche Meinung verſpricht dem

neuen Kabinet, wie es auch ausfallen moöoge, kein langes Leben.
Dupin und Pasquier waren heute bei dem Koöönig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Nach der Niederlage der Miniſter

im Oberhauſe (bei Lord Roden's Motion, die auf Ernen-
nung einer Kommiſſion zur Unterſuchung der Lage Jrlands
antrug) fand der Miniſter des Jnnern Lord Ruſſell fur ange
meſſen, Namens des Kabinets im Unterhauſe zu erklaren, die
iriſche Frage ſolle gleich nach der Oſtervacanz abermals vor die
Gemeinen gebracht werden, und wenn das Haus die Politik der
Regierung in dieſem Betreff nicht billige, wurden die Miniſter
reſigniren. Es nahert ſich ſomit eine Kabinetskriſis in
England.

Die Abgeordneten des Vereins gegen die Korngeſetze und
die Chartiſten haben jrtzt wieder London zum Schauplatze ihrer
Wirkſamkeit gemacht. Jn einer am 19. gehaltenen Verſammlung
der Erſteren wurde, in Folge der ungünſtigen Abſtimmung im
Unterhauſe über Herrn Villiers Motion, beſchloſſen, einen

Bund gegen die Korngeſetze behufs der Agitation gegen dieſelben
zu ſtiften und zu dieſem Zwecke 5000 Pfd. jährlich aus dem Fonds
des Vereins anzuweiſen.

Ueder das Befinden des Preuß. Geſandten Freiherrn von
Bülow vernimmt man Jn Folge andaltender ſitzender Be
ſchäſtigung bei Tage und ſehr beſchwerlicher Repräſentations-
Pflichten an den Abenden hatte dieſer allgemein geachtete Di-
plomat ſchon ſeit längerer Zeit an Somptomen ſchlechter Ver
dauung gelitten. Eine hinzukommende Erkaältung führte daher
eine Entzuündung herbei, ſo daß ſein Arzt, Herr Belinaye,
ſich genöthigt ſah, ihm mehreremale zur Ader zu laſſen worauf
eine allmälige Beſſerung eintrat. Man glaubt zuverſichtlich, daß
ein dierwöchentlicher Urlaub ihn vollkommen herſtellen und in
den Stand ſetzen wird, ſeinem Vaterlande auch ferner thätig
Dienſte zu leiſten.

Die heutige Morning Poſt ſagt: Wir hören, daß
die vorzuglichſten Mitglieder der Londoner Konferenz
beabſichtigen, ſobald der Vertrag der 24 Artikel von Belgien
unterzeichnet iſt, Urlaub zu nehmen. Man glaubt allgemein, der
belgiſche Geſandte werde in etwa 8 Tagen die Genehmigung zur
Unterzeichnung des Vertrags erhalten.

Spanien.
Aus Bayonne, d. 28. März, wird geſchrieben: Don

Karlos war am 21. noch zu Toloſa; nach einem Tagesbefehl
vom 18. März ſind die Generale Zäriateguy und Elio
ſchuldlos erklärt und auf freien Fuß geſetzt worden.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 24. März. Wir berichteten früher den

Einſturz der hieſigen Barfüßer-Kirche, ein Ereigniß, das nicht
blos deshalb Theilnahme erweckte, weil jenes große und ſchöne
Bauwerk ſo manches Jahrhundert ein Tempel frommer Andacht
geweſen ſondern auch dadurch merkwurdig war, daß manches
hart bedrohte Leben dabei ſo glücklich am Abgrunde des Todes
vorüber geführt wurde. Der durch jenen Einſturz verſchont ge
bliebene hohe Chor wurde nothdurftig zum Gottesdienſte eingerich-
tet und die Gemeinde kam in demſelben wieder zuſammen, indem
ſie ſich in den beſchränkten Raum ſchickte, ſo gut es gehen woeüte.
Zur Begleitung des Geſanges diente theils des Pfarrers Acolodikon,
theils eine freilich ſehr unvollkommene kleine Orgel, die ein
wackerer Bürger dazu hergegeben hatte. Vor kurzem hat aber
ein eben ſo kenntnißreicher als kunſtfertiger Offizier der hieſi
gen Garniſon der Gemeinde eine Orgel geſchenkt, die dem Orte
völlig angemeſſen iſt und deren voller und reiner Ton der daukba
ren Verſammlung um ſo ſchöner klingt, als er ſie daran erinnert,
daß der Geber das Kunſtwerk mit eigener Hand in raſtloſer Thä
tigkeit gefertigt hat.

Man ſchreibt aus Paris: Der Kapitain eines der
Dampfböte, die den Dienſt zwiſchen Paris und Rouen verſehen,
hat ſich mit ſeinem Raſirmeſſer den Hals abgeſchmtten, nachdem
er in einem der heimlichen Spielhäuſer, die ſich in der Nahe des
Palais royal befinden, und der Polizei bereits deſignirt ſind,
bedeutende Summen verloren hatte. Dieſer Selbſtmord hatte
auf eine Dame, die ebenfalls ein Opfer der Spielſucht geworden
iſt, einen ſolchen Eindruck gemacht, daß ſie ſich mit einer ſtaw
ken Doſis Laudanum vergiftete.

Man ſchreibt aus London, d. 21. März: Wie der
Great Weſtern haben auch mehrere Segelſchiffe in den letzten 14
Tagen große 50 60 Fuß hoch über die Oberfläche ſich erheben
de Eisberge im atlantiſchen Meere gefunden. Eins dieſer
Schiffe ſah ſich von den wie Klippen hervorragenden Eismaſſen
ſo gefährlich bedroht, daß es bis Anbruch des Tages die Segel
einreffen mußte. Die Erſcheinung ſo vieler Eismaſſen im atlan
tiſchen Meer unter dem 44ſten Breitengrade iſt ein ziemlich ſelte
nes Ereigniß.
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Leipzig, d. 30. März. Heute iſt das lang erſehnte
(von Vielen nie erwartete) Programm der auf den 7. April
feſtgeſetzten feierlichen Eröffnung der Eiſenbahn von hier nach
Dresden erſchienen und ſomit aller Zweifel geloſt.

Jn London wurde neulich ein gewiſſer Joſephs feſtge
ſetzt, welcher einen einträglichen Handel mit Blei trieb, das er
aus den Sargen mehrerer Grabgewoöölbe geraubt hatte. Nach
dem er die Bleihuüllen fortgenommen hatte, pflegte er die Leichen
dann in den bloßen hölzernen Sarg zu legen, weil er meinte, ſie
lägen darin gut genug, das Bleifutteral ſei überflüſſig. Die
Helfershelfer bei dieſem ſchändlichen Handelszweige ſind bis jetzt
noch nicht von der Polizei herausgebracht worden.

Der Untergang der Erde, eine Sache, fur die ſich jeder
Erdbewohner intereſſirt, wird von den Gelehrten auf verſchie-
dene Art prophezeiht. Buffon ſtellt der Erde als Prognoſti-
kon den Tod des Erfrierens, welcher wirklich und wahrhaftig
nach 90,000 Jahren Statt finden ſoll. Gruithuiſen will ſie
an Hitze ſterben laſſen. „Alles, ſagt er, eilt dem Feſten zu. Jn
50,000 Jahren wird kein Tropfen Waſſer mehr vorhanden ſein.
Dann geraäth ſie in Brand, läuft brennend eine Million Jahre
um die Sonne, und ſturzt abgebrannt in den Schooß ihrer mut-
terlichen Freundin.“ Dr. Olbers prophezeiht ihr einen naſſen
Tod, indem ein Komet durch Druckkraft alles Waſſer in die Höhe
treiben und die Erde darin erſaufen wird in 220 Millionen
Jahren etwa. Glasbrenner meint: man muſſe die Sache ab
warten.

Jn Genf wurde jüngſt ein Ball nach altem Schnitt ge
halten. Galoppaden und Kontretänze waren hier Kontrebande;
dagegen lebten die Montferinen, Kaffeewalzer, berneriſchen Al-
lemanden, Anglaiſen in ihrem fruüheren Glanze wieder auf. Die
jungen Herren erſchienen alle friſirt und gepudert.

Jn Bauske in Kurland ſtarb vor einigen Tagen eine
114 Jahr alte Schuhmacher-Wittwe, Anna Maria Barcke.

Ein armer alter Mann in Anzeix, im Dep. des Lot
und der Garonne hatte einen einzigen Sohn, die Stutze ſeines
Alters, welcher jedoch bei der Rekruten-Aushebung zum Militair
gezogen wurde. Der Vater wandte ſich an den Maire, um die
Entlaſſung ſeines Sohnes zu erwirken, indeß waren alle Schritte,
welche er zu dieſem Zwecke that, vergebens. Zuletzt wendete er
ſich in einem Briefe an den König ſelbſt mit folgender Adreſſe:

An Hrn. Ludwig Philipp, König der Franzoſen in Paris.“
Wie groß war die Freude des Greiſes, als er nach einigen Tagen
ein Schreiben erhielt, worin er aufgefordert wurde, das Regi-
ment anzugeben, in welchem ſein Sohn diene, damit ihm unver-
zuglich der Befehl ertheilt werden könne, in ſeine Heimath zurück
ukehren.e Bei Chalons hat man ein menſchliches Gerippe aus

gegraben, welches um den Leib eine Metallkette von 3 Fuß 9
Zoll Länge mit Schaken von 1 Zoll 3 Linien Durchmeſſer und eben
ſo koloſſale Armbander trug. Wahrſcheinlich gehort der Fund
in die Zeit der Gallier.

Neulich erſchien ein Roman in Paris, in welchem ein
gewiſſer Jemand ſich leibhaftig abkonterfeit finden wollte; er fand
ſich dadurch aufs Hochſte beleidigt und forderte von dem Ver
faſſer Genugthuung fur dieſen Schimpf. Wenn der Mann recht
gehabt hätte und ihm wirklich ohne ſein Verſchulden übel mit
geſpielt worden wäre ſo mochte ihm ſchwerlich Jemand dieſe
Reklamation verargen denn die kläglichſten, ideenärmſten Li-
teraten ſind ja oft in den Trivialitäten einer perfiden perſönlichen
Satyre am Großartigſten. Aber die Sache verhielt ſich hier an
ders. „Jch bin bereit, Jhnen eine vollſtändige Genugthuung
zu geben antwortete der Verfaſſer des Buches, „aber ich ma-
che zur ausdrucklichen Bedingung daß Sie ſchriſtlich erklären,
Sie wären uberzeugt, daß alle Zuge der Figur, welche ich ge
zeichnet habe, auf Sie anwendbar ſeyen.“ Darauf ſoll
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mir's nicht ankommen antwortete der Kläger blind vor Lei-
denſchaft. Er nahm eine Feder und ſtellte den Revers aus.
„Gut, gut“, antwortete darauf der Schriftſteller, „nun frage
ich jeden Mann von Ehre, ob ich mich mit einem Menſchen
ſchlagen kann der ſein leibhaftiges Geſicht in einem ſo abſcheu
lichen Bilde, wie ich es entwarf, wieder erkennt.“ Verwirrt
und niedergeſchlagen machte ſich der Beleidigte davon.

Fonds- und GeldeCours.
Berlin, o Pr. Cour. v Pr. Four.d. 30. März 1839 ar Br. G. en Br. G.

St. Schuldſch. 4 108 423 Pomm. Pfandbr. 8331014 1
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1013 Kur u. Nm. do. 34 1023
Pr. Sch. d. Sech. 71 704 JSchlefiſche do. 4 1083 2
Km. Obl. m. l. C. 4 102z rückſt. G. d. Km. 97 95
Nm. Jnt. Sch. do. 811083 do. de. d. Km. 97 ſ 956
Berl. Stadt Obl. 4 108z 1023 Sinsſch. d. Nm. 97 36
Königsb. do. 4 v do. do. d. Rm. n 97 96Elbing. do. i Gold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 138)Weſtpr. Pfandbr. 84 100 PFriedrichsd'or 15 1254Gr. Hz. Pof. do. 4 105 z And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 53 101 zen à s Thlr. 123 123

Diskonto
n

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

Halle, den 350. März.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 e 2 e 6Gerſte e S e 15 9Hafer 2282608 9 2 e 6Magdeburg, den 28 März. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 66 thl, Gerſte 835 863 thl.
Roggen 44 46 Hafer 26 27

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 28. März.

Weizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 16 gr.
Roggen 4 e e e 410Gerſte 5 2 4 eHafer 2 2 2 4Rappsſaat 6 168 7W. Rubſen 6 6 12S. Rübſen 5 2 12 s elOel der Ctr. 11 18

Waſſerßand der Elbe bei Magdeburg
am 29, März: Nr. 11 und 3 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30, bis 31. März.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Thränhardt a. Giechau. Hr.
OAmem. Hornickel a. Weiſand. Hr. Stud. jur. Mahl-
mann a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Helldorf a.
Gleina. Hr. Jnſp. Martini a. Magdeburg. Hr. Part.
Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Harras a. Berlin. Hr. Kfm.
Gierig a. Lennep. Hr. Kaufm. Durr a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Heinrichs a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ployer a. Pforzheim. Hr.
Stud. jur. Sellentin a. Jena. Hr, Dr. Rupp a. Eilen
burg.

Schwarzen Adler: Hr. Oek. Schiele a. Bernburg.
Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Fuchs a. Prgau. Hr. Kſm.

Pollmann a. Naumburg. Hr. Kaufm. Regel a. Magde-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Stäniſch u. Becker u. r.
Schauſp. Hausherr a. Leipzig.
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FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Am 1. d. M. feierten wir den Tag unſe
rer ehelichen Verbindung. Dies zur Nach
richt fur unſere lieben entfernten Verwandten
und Freunde.

Halle, d. 2. April 1839.
Wilhelm Rauchfuß,

Wilhelmine Rauchfuß, geb. Brandt.
v e

Bekanntmachungen.
Wir bringen hierdurch vorläufig zur Kennt

niß des Publikums daß die mit dem 13. Ju
ni 1840 pachtlos werdenden hi'ſigen ſtadti
ſchen Muhlen, welche in der Stadt ſelbſt an
der Saale liegen, die Bäckermühle von 4,
die Neumühle von 8 Mahlgängen, nach Ab-
lauf der jetzigen Pachtzeit zuſammen, oder
jede beſonders, je nachdem die Gebote ausfal-
len, öffentlich vererbpachtet werden ſollen.

Halle, den 25. März 1839.
Der Magiſtrat.

Eine theilweiſe Neufertigung und theil
weiſe Herſtellung der Gartenbefriedigung bei
der Pfarre zu Giebichenſtein ſoll dem
Mindeſtfordernden in Verding gegeben wer
den. Unternehmungeluſtige wollen ſich zur
Abgabe ihrer Forderung, Sonnabend den 6.
April fruh 11 Uhr bei mir einfinden.

Halle, den 31. März 1839.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.
Ein Kapital von 400 Thlr. gegen reich

liche Hypothek auf ein Haus in hieſiger Stadt
wird durch mich geſucht.

Juſtizcommiſſar Gsdecke.
Nothwendiger Verkauf.

Die aus Back- und Wohnhaus Hof,
Stallung und Garten beſtehende Beſitzung

Steuden, abgeſchätzt auf 688 Thlr. zufol
ge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

8. Juni d, J., Nachmittags 2 Uhr,
im Rühlemannſchen Gaſthofe zu Steu-
den ſubhaſtirt werden.

Schraplau, den L. Februar 1839.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

Das Ausraufen von Unkraut auf den
Halliſchen Stadtfeldern wird den Landbeweh
nern hiermit gänzlich unterſagt. Den Hal-
lenſern wiro es nur in den Stunden von
Morgens 6 Uhr bis Mittags 11 Uhr und
Nachmittag von 1 bis 6 Uhr erlaubt. Jeder
Uebertreter dieſes Verbots wird zur Beſtra
fung an die hieſige Wohllöbl. Polizei abgelie
ſert. Das Knochenleſen iſt allen unterſagt.

Die Flurherren.

kaufslager von weißem,des Bäckers Gottlieb Spaniger zu fslag ß
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Als Erwiderung auf die mehrfach ergan
genen Anfragen dient zur Nachricht daß ein
Verwalter für das Rittergut Quetz bereits
engagirt iſt.
D Den April iſt Reiſegelenheit nach De
ſau im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Eckert.
Ich bin willens mein in der kleinen Brau

hausgaſſe No. 372 belegenes Backhaus aus
freier Hand zu verkaufen es enthält 3 Stu-
ben, 2 Kammern, 3 Boden, Stallung,
Hofraum und Brunnenwaſſer. Kaufluſtige
belieben ſich zu melden beim Eigenthuümer da-
ſelbſt.

Die Hutfabrik, Schmeerſtraße No. 480.
von Pfahl und Söhne

empfiehlt feine CaſtorFilz Hüte neueſter Fa
gon, à Stück 1 Thlr. 26 Sgr.

Ein gebildetes Mädchen von anſtandigen
Eltern, welches in allen weiblichen Handarbei-
ten erfahren iſt, ſucht irgend eine Kondition,
ſei es in einer auswärtigen Stadt oder auf
dem Lande es wird beabſichtiget, daß das
junge Mädchen eine Haus oder Landwirth
ſchaft praktiſch erlernen ſoll, da auf Lohn gar
keine Anſpruche gemacht werden. Ein Na-
heres ſagt Ernsthal in Halle a. d. S.
C.aſtor-Filzhüte neuester Façon, ſehr bil
lig und ſchon, empfiehlt die neue Hutfabrik
von J. G. Staginnus, große Steinſtra-
ße No. 175.

h
6 Ich lade zum dritten Oſterfeiertage H

ergebenſt zum Balle ein
F- Uhlig in Langenbogen. 9

u

Die Königliche Porzellan Manufaktur
in Berlin empfiehlt zur vevorſtehenden Leipzi
ger Oſter Meſſe, ihr vollſtändiges Meß-Ver-

von bemaitem und
von dauerhaft vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr Ge
wöbe iſt Auerbachs Hof No. 29.,

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
Bibliothek der neueſten deut-

ſchen Glaſſiker.
Schönſten und Gediegenſten aus ihren
Werken. Für Schule und Haus. Iſtes
Bandchen. Preis 24 Sgr.

Ein Kohlenſchuppen an der Fortunagrube
bei Lochau belegen ſoll ſchleunigſt geräumt
werden um dies zu bewirken, ſollen die dar

in noch befindlichen großen Kohlenſleine, 100
Stück à 44 Sgr. exclusive Ladegeld, ver
kauft werden.

Ein Lehrvurſche kann in die Lehre kom
men beim Schmiedemeiſter Geſchk an der

Promenade No. 1344.

Eine Auswahl des

Mittwoch den Z. April friſch gebrann
ter Kalk in Halle neben dem Fürſten-

thale bei Wittwe Trube.
Haus verkauf.

Jch bin geſonnen mein auf dem hohen Pe
tersberge belegenes Backhaus auf den 7. April

jMittogs um 12 Uhr meiſtbietend zu ver
kauſen. Kaufliebhaber haben ſich einzu
finden bei dem Bäckermeiſter Schröder auf
dem hohen Petersberg.

Der Schneidermeiſter Angerſtein,
wohnhaft zu Oppin.

Herren- Cravatten u. Slips
in verſchiedenen Stoffen neueſter Façons em
pfiehlt billigſt

Franz vVaccanj.
Feine Lederwaaren

als Mappen: Zigarrenetuis, Brieftaſchen,
Raſiretuis u. ſ. w. empfing und empfiehlt
billigſt

Franz Vacean.
Das dem Handarbeiter Lebrecht

Springe gehoörige, in der Mühlgaſſe No.
370. belegene Haus, ſoll den 15. April d. J.
fruüh 9 Uhr meiſtbietend verkauft werden.

Wettin, den 2. April 1839.
Lang Roggenſtroh und Futterſtroh ver

kauft Alicke, gr. Steinſtr. No. 167.
Eine leichte in 4 Febern hängende Chatſe,

in ganz gutem Stande, ganz und halbverdeckt
zu fahren, ſoll des Raumes wegen ganz preis
wurdig verkauft werden. Liebrecht.

t TdDJDEin Arbeits- Pferd iſt als uberflüſſig biß
lig zu verkaufen;

Ein braunes ſtarkes Kutſch Pferd, Lang-
ſchwanz, ſucht zu kaufen
der Maurermeiſter Stengel in Halle.

Am 3. April Abends 65 Uhr werden die
vor einigen Jahren hier ſchon bewunderten
Gebrüder Müller im Saale des Kronprin-

zen eine Quarkettunterhaltung geben. Sub-
ſcriptionsbillets à 15 Sgr. ſind bei Herrn
Kitzing am Markt zu haben, an der Koſſe
beträgt der Eintrittspieis 20 Sgr,

Die Lappländiſche Familite,
S welche die högſt ſelte-

S ne Erſcheinung einee
h pvahrhaft 6 Faß 4 Zet8 ft 6 Faß

e

derruflich zum allerletzten Male
hier zu ſehen im Gaſthofe zum Kronprinzen.
Näheres beſagen die Anſchlagzettel.

nene

5 45 ohen Rieſin ihresJ e Stammes darbieter,
e iſt heute Untvi

Mittwoch den 3. April, Nachmittags 3
Uhr, ſoll auf dem Rittergute Sagisdorf

ein Leiterwagen, mehrere Schock lang Ro
genſtroh und verſchiedene Sorten Brennhotz

meiſtbietend verkauft werden.
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